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Anfänge die wechselseıtigen Einflüsse 1m indischen Mutterland, Gestalt und Wiırken des Buddha, dıe
Tradıtiıon in Gestalt der wichtigsten Lehrtexte und ıhre welıtere Entfaltung In den Hauptrichtungen
des uddhısmus und ihren Schulen {DIie Entwicklung, welche die verschıiedenen Rıchtungen des
uddhısmus urc seıne Beheımatung In den Ländern seiner Hauptausbreitungsgebiete gefunden
aben, tınden ebenso ıhre Berücksichtigung W1e die Geschichte se1iner Begegnung mıt dem
Christentum und mıiıt westlıcher Geıistesgeschichte. Wer sıch über den uddhismus in Ländern WI1IEe
Chına, STI1 Lanka, Korea, Japan der Indonesien Orlentieren wiıll. fındet In dAesem Lexıiıkon dıe
wesentlıchen Informationen im Überblick. /u diesen WIE zu en anderen größeren Artıkeln sınd
ausführliıche L .ıteraturhinweılse zusammengestellt worden. SO wırd 1Ur dieses Beıspıiel
NCMNNECIMN der sechsseitige Artıkel Z7U Stichwort »Buddha« durch ıne fast ganzseıtige Übersicht
ber die a7u einschlägıge Fachlıteratur ergänzt Das lexikalısch vermuittelte (Girundwissen bietet aqauf
Ahese Weıise dıe Möglıchkeıt weıterführenden und vertiefenden eigenen Studiıen Fın Vorzug
dieses Lexıkons hegt in der Sorgfalt, mıt der die zanlreichen Grundbegriffe AaUus den Sanskrıt- un
Palıtexten. darüber hınaus ber N der chınesischen, tiıbetischen, Japanıschen un: anderen buddchıistı-
schen Lateratur ın iıhrer Bedeutung erhoben un: In iıhrem Bedeutungszusammenhang interpretiert
werden. Be]l allien Artıkeln fällt dıe Häufigkeıt der Querverweise auf Dem l eser wırd auf cdiese
Weise immer wıeder /ugang VO Eiınzelnen ZUuU (GjJanzen des | _ exiıkons ermöglıcht.

ber dıe Vıelzahli der Namen, Begriıffe und Ortsangaben hınaus hegt der Schwerpunkt des
Lex1ikons In den großen thematıschen Grundartıkeln So vermuttelt der Artıkel »Buddhologie« auf
fünf Seıiten eiınen informatıven Gesamtüberblick ber dıe Geschichte und den heutigen an der
Forschung. Angesıchts gegenwärtiger Bemühungen eın » Weltethos« wırd unter »Eithık des
Buddhiısmus« präzıse und unterscheıdend das VO  —_ Hause AUS Besondere in den Jeweıls unter-
schiedlıchen buddchistischen Wertesystemen herausgestellt.

ber dıe »Suche ach eiıner gemeinsamen Hermeneutik« hınaus hätte Ian sıch 7U ema
»Buddhismus und Christentum« ıne dem theologıschen Dıialog entsprechende dıiıfferenzierte und dıe
Profile beıder Relıgionen deutlıch voneınander abhebende Behandlung gewünscht. Für jeden, der
sıch ber den Buddhısmus sachkundıg machen wiıll, ist dieses Lexıkon e1in unentbehrlıches
Hılfsmiuttel. Für den Studenten wırd in Zukunft Z den Büchern gehören, dıe INan orıftbereıit
auf dem eigenen Bücherregal hat Die Theologen unfter ihnen ordert S: vertiefenden Auseıin-
andersetzung heraus. Das este. das VO  , eiıner Veröffentliıchung WI1Ie dieser gesagt werden kann, trıfft

S1ıe ist Auslöser welıterer Beschäftigung mıt dem TIThema
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Ratzinger, Joseph ardına Vom Wiederauffinden der Grundorientierungen. Texte AUS 1er
Jahrzehnten. Hg VO Schülerkreıis (Redaktıon: Stephan tto Horn, inzenz Pfnür, 1Inzenz
Iwomey, Siegfried Wıedenhofer, 0se Z/öhrer), Herder Freiburg-Basel-Wıen 199 7, 319

Zur Vollendung des Lebensjahres ihres Lehrers en dıe Schüler RATZINGERS neunzehn
wegweısende und für se1ın Lebenswerk repräsentatiıve exfe NECU USa\ammmen- und vorgestellt und
zugleich mıiıt einführenden und kommentierenden Beıträgen versehen. DIie ausgewählten Beıträge
stehen unter re1l Leıtgedanken: Die Frage ach dem unterscheidend Christliıchen, DiIie Kırche,

Zur Theologıe des Politischen. Unter A finden sıch erster Stelle eingeführt VO|  —_ Pfnür
dıe Vorworte ZUTr Dıssertation (1954) und Habılıtation (1959) dıe Bonner Antrıttsvorlesung ber

den ott des (Glaubens und der Phılosophen (1960) sodann der Beıtrag ZUT großen Festschrift für
arl Rahner über den chrıistliıchen Glauben un die Weltreligi1onen (1964) und Stelle eın
kleiner ext »Gemeınnde Aaus der Eucharıstie« Aaus dem Jahr 1980, ber ıhnen steht die Überschrift:
Mıtte des (Glaubens und Konturen des konstitutiv Christlichen. Unter A folgen re1 eıträge unter
dem Gesichtspunkt: DiIie Konsequenzen für die Katechese: Glaubensvermittlung und Glaubensquellen
ZM ahrgang 2002 eft



Buchbesprechungen

(1983) Christus und Kırche. Aktuelle Probleme der Theologıe Konsequenzen für dıe Katechese
(1995) Was he1ßt »CGlauben«? (1995) Die VO  b ZOÖOHRER eingeleıteten Beıträge Stammen alle AaUus
der römıschen eıt RATZINGERS Der eıl ist se1inerseı1ts zweıgeteılt, WI kommen-
tıert R{ ıe theologısche Grundlegung, ST Hom B.IL cdie ökumenıschen Dımensionen. Entstehungs-
geschichtlıch folgen sich unter B.1I Ursprung und Wesen der Kırche (1991) |DITS Ekklesiologie des
/weıten Vatıkanıschen Konzıls (1987/) Kırche als Tempel des Heılıgen Ge1lstes (1967) Kırchlichkeit
des Glaubens Uun! kırchliche Auslegung des auDens (1973) sodann unter B.II Prognosen Tür die
Zukunft des Okumenismus (1977) Reinigung des Gedächtnisses (1982) Gesamtkıirche und
Teılkırche (1991) DIie rage der Petrusnachfolge (1991) /war wıird 1er eın kurzer ext Adus
RATZINGERS Theologischer Prinzıpijenlehre zıt1ert (B6 Reinigung des Gedächtnisses), doch der
mutige S5atz, »65 wäre 1U  — doch der Mühe WE überlegen, ob dieses archaısche Bekenntnis
gemeın ist das des Patriıarchen VOIl Konstantınopel HW das VO  — ‚Jurisdiktionsprimat« nıchts
we1ß, ber ıne Erststellung >Ehre«< und Agape bekennt, nıcht als Ine dem Keın dera
genügende 1C der Stellung Roms In der Kırche gewertet werden könnte« mıt der Fortsetzung:
»der »heıilıge Mut«< verlangt mıt ugheıt 5 Kühnheit«: > [Das Reich (jottes leidet Gewalt.<« ist leider
nıcht aufgenommen worden. I1 WOMEY führt in die Te1 Beıträge eıl eın Christlıche
Orijentierung ın der pluralıstıschen Demokratıe? ber dıe Unverzichtbarkeit des Christentums in der
modernen Welt (1987) Polıtık und Erlösung (1986) Wenn du den Frieden wiıllst, AC das
Gewı1issen jedes Menschen. (jew1lssen und Freiheıit (1993) Mıt der Auswahl der Beıträge wırd der
17 zweıfellos autf Überlegungen RATZINGERS gelenkt, dıe ıhm uch heute wıchtig erscheıinen.
Zugleich bıeten s1e.; WIE S1e vorlıegen, jedem, der danach sucht, ıne solıde Eınführung ın das
Denken un das Werk des Theologen und Kırchenmannes. Iiese Eınführung wiıird erweıtert urc
dıe 1mM Anhang angefügte Auswahlbıibliographie, die ach Ihemengruppen geordne 1st, gefolgt VON

Hınweisen auf dıe Rezeption se1ınes Werkes In der Sekundärlıteratur. Der and en! mıt eıner
Selbstvorstellung des Schülerkre1ises. Was der Tıtel anmahnt, 1ıne CUue Konzentration auf dıe Miıtte
des Glaubens, gehört zweıfellos den wichtigsten Aufgaben, denen sıch die Kırche selbst in diesen
agen stellen hat
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